
Ausstellung

WALLFAHRTSJESULEIN AUS 
VIER JAHRHUNDERTEN

Ab 22. Nov. 2022
bis 5. Feb. 2023



Zu sehen sind:

Ab 22. Nov. 2022
bis 5. Feb. 2023

Sonderausstellung

Zur Weihnachtszeit zeigt das Deutsche Jagd- 
und Fischereimuseum die Krippenausstellung 
Wallfahrtsjesulein aus vier Jahrhunderten.

Neben dem berühmten Augustinerkindl sind 
40 Wallfahrtsjesulein ausgestellt, die 
Weihnachtsbräuche über die letzten 
Jahrhunderte bezeugen.

Zu sehen ist auch die „Himmelswerkstatt“ 
von Rosi Bauer mit detailreichen 
Einzelarbeiten. 

WALLFAHRTSJESULEIN
AUS VIER JAHRHUNDERTEN

• GEISTLICHE HAUSAPOTHEKEN

• ANDACHTSBILDER

• KLOSTERARBEITEN

• VOTIVBILDER

• WALLFAHRTSANDENKEN

• FATSCHENKINDL



Ab 22. Nov. 2022
bis 5. Feb. 2023



KLEINE 
ANDACHTSBILDER

… sind papierene Einzelblätter (von der Miniatur über 
Holz-, Kupfer- und Stahlstich bis zum Digitalfoto) für 
den persönlichen Gebrauch und zur Förderung der 
Religiosität. Versehen mit Bildern Gottes, von Engeln 
oder Heiligen und angehängten oder ins Bild integrier-
ten Gebetstexten, dienen sie der Erbauung und 
Belehrung, noch immer aber auch der Propaganda. 
Seit Mitte des 19. Jh. werden sie, bis dahin in Klöstern 
und von Briefmalern kunsthandwerklich erzeugt, 
massenhaft und seriell unter Einbezug verschiedener 
Materialien und Techniken produziert. Sie regen sie 
zur Andacht an. Dem Aberglauben nah, sollten sie, 
wie Amulette, geistlichen Schutz bieten, sogar 
heilen helfen. 

Es gab und gibt diese „Kleinodien privater Frömmig-
keitskultur“ noch als Wallfahrts-,  Gebetbucheinlage-, 
Heiligen-, Namenstags-, Sterbe- und Andenken- 
(an Mission, Erstkommunion, Firmung, Profess, Jubiläum) 
sowie als Geschenkbildchen – ob an Freunde oder 
fleißige Kinder. Das kleine Andachtsbild, gründlich 
erforscht von Adolf Spamer, zählt zur populären 
Druckgrafik. Es machte auch bildungsferne Kreise 
mit der Darstellung bedeutender religiöser Werke
bekannt und fand in Kästen und Truhen ebenso 
Platz wie im Herrgottswinkel.

Heute sind es vor allem die „ausgefuchsten“ Exemplare 
dieses Genres, die der  Sammler religiöser Volkskunst 
schätzt: Applikationen („Blumen aus Bethlehem“), 
Spitzenbilder (handgeschnitten, mit der Nadel 
gestochen), Scherenschnitte, „Bauernmalereien“. 

„Münchner Seminarikindl“: Kolorierter Kupferstich 
von F. Gregori, farbige Blüten-, Stern- und Ranken-
Applikation aus Stroh, vermutlich Florentiner 
Klosterarbeit, 18. Jh. (Privatbesitz)

AUF IHREN BESUCH

DEUTSCHES JAGD- UND FISCHEREIMUSEUM

Neuhauser Straße 2
80331 München
www.jagd-fi scherei-museum.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Sonntag 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

www.facebook.com/deutsches-jagd-fi schereimuseum 
www.instagram.com/jagdundfi schereimuseum

Wir freuen uns 


